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An alle Mitglieder 

An alle Menschen, die dem Institut verbunden sind  

 

Aufgabe der Vereinstätigkeit zum 31.12.2026 06.04.2026 

Liebe Mitglieder, liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter,  

liebe Freundinnen und Freunde unseres Vereins, 

das Institut für Konfliktforschung wurde im Jahr 1969 von dem Psychiater und 

Hochschullehrer Professor Wolfgang de Boor und dem Juristen Professor Ulrich Klug 

gegründet – mit der Idee, ein Forum zu schaffen, das sich den Ursachen, Lösungen und 

der Verhütung von Konflikten an der Schnittstelle zwischen Psychiatrie und Recht widmet. 

In über fünf Jahrzehnten ist daraus ein lebendiges interdisziplinäres Netzwerk 

entstanden, getragen von jährlichen Symposien im Benediktiner Kloster Maria Laach, 

intensiven Diskussionen und einem besonderen Geist gegenseitigen Respekts und 

wissenschaftlicher Neugier.  

Nach reiflicher Überlegung und nach mehreren Jahren intensiver Bemühungen, den 

Verein personell und inhaltlich in eine stabile Zukunft zu führen, sind wir zu der 

Entscheidung gekommen, die Arbeit des Vereins zum Jahresende 2026 zu beenden. 

Damit wird das anstehende 53. Symposion zum Thema „Migration, Strafrecht und 

Psychiatrie, Flucht – aus der Verantwortung?“, Samstag, den 09. Mai und Sonntag,  

den 10. Mai 2026 das letzte Symposium der Vereinsgeschichte sein.   

Die Gründe sind vielfältig:  

Die Fortbildungslandschaft in den maßgeblichen Disziplinen hat sich grundlegend 

verändert – Formate, Erwartungen, Themen und Organisationsstrukturen sind im 

Wandel. Ein Verein kann auf solche Entwicklungen reagieren – dies erfordert jedoch eine 

ausreichende Anzahl an Personen, die die notwendigen zeitlichen und organisatorischen 
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Kapazitäten für eine ehrenamtliche Tätigkeit mitbringen. Zugleich wäre ein 

Generationswechsel erforderlich, um den Vorstand und die Mitgliedschaft des Vereins 

langfristig zukunftsfähig aufzustellen. Leider ist nicht absehbar, dass dieser Wechsel 

gelingen könnte.  

Hinzu tritt der Umstand, dass unser Wissenschaftlicher Leiter 

Prof. Dr. habil. Helmut Pollähne, welcher diese Funktion – den Professoren 

Bernhard Haffke und Günter Tondorf nachfolgend - im Jahr 2010 übernommen hatte, sich 

künftig – nicht zuletzt aus Altersgründen - auf weniger Schwerpunkte beschränken 

möchte.  

Der Vorstand bedauert dies sehr, wenngleich diese Entscheidung absolut verständlich ist. 

An dieser Stelle, Helmut: Dir gilt unser großer Dank dafür, dass Du die Symposien – 

16 unschlagbare Jahre lang – auf so großartige Weise mit uns konzipiert und 

wissenschaftlich geleitet hast. Besonderer Dank gilt auch unserem Mitveranstalter, dem 

Verein „Deutsche Strafverteidiger e.V.“, für die langjährige verlässliche Zusammenarbeit, 

insbesondere Rechtsanwalt Dr. Heribert Waider. 

Die Arbeit des Instituts für Konfliktforschung wurde von vielen Menschen geprägt, die 

sich mit großem Engagement, Kompetenz und Idealismus eingebracht haben. Wir danken 

allen, die den Verein über all die Jahre begleitet und geprägt haben – durch ihre Ideen, 

ihre Diskussionsbeiträge, ihre Organisationsarbeit, ihre Referenten- und Autorentätigkeit, 

ihre Teilnahme an den Veranstaltungen, die Redaktion und Herausgabe unserer 

Schriftenreihe, der 40 „Silberlinge“ (u.a. Dr. Regina Michalke, Prof. Dr. Heinz Kammeier, 

Prof. Dr. Irmgard Antonia Rohde und viele Jahre Christa Lange-Joest), ihre wertvolle 

Vorstandstätigkeit (u.a. Dr. Ulrich Kammann, Helmut Wäller, Prof. Dr. Oliver Tolmein, 

Prof. Norbert Konrad, Norbert Rüther) oder Vereinsmitgliedschaft und Zuarbeit, so 

Rechtsanwalt Ekkart Hinney als Kassenprüfer und durch ihr unvergessliches Gitarrenspiel 

am Abend oder einfach durch ihre Verbundenheit.  

Vielen Dank auch an alle, die uns bei der Organisation der Veranstaltungen unterstützt 

haben, von Erika Schöpfner, Andrea Howe, Tanja Darwisch bis hin zum „Team Köln“, 

welches in den letzten Jahren unter Federführung von Norbert Rüther die gesamte Arbeit 

geleistet hat.  
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Wir würden uns sehr freuen, wenn möglichst viele von Ihnen und Euch am 9. und 10. Mai 

2026 zum diesjährigen Symposium nach Maria Laach kommen, damit wir diskutieren und 

planen können, welche Räume interdisziplinären Austauschs wir künftig miteinander 

besetzen wollen. Wir hoffen, dass das, was uns verbunden hat, auch weiterhin in anderen 

Formen lebendig bleiben wird.  

Die Einladung der Mitglieder zu der letzten Mitgliederversammlung am 10.05.2026 erfolgt 

gesondert.   

Mit besten Grüßen 

Der Vorstand  

Prof. Dr. Manuela Dudeck, Günzburg/Ulm (Vorsitzende) 

Norbert Rüther, Köln (Stellvertretender Vorsitzender)  

Dr. Babette Tondorf, Hamburg (Schatzmeisterin) 

Karl Engels, Essen (Schriftführer)  

 

Wissenschaftlicher Leiter  

Prof. Dr. habil Helmut Pollähne, Bremen 

sowie alle Beiräte 

Prof. Dr. Alexander Baur, Göttingen 

Dr. Sylvia Hufnagel, Köln 

Prof. Dr. Norbert Konrad, Berlin 

Dipl. Psych. Christa Lange-Joest, Freiburg 

PD Dr. Annette Opitz-Welke, Berlin 

Jens Christian Piel, Andernach 

Prof. Dr. Susanne Stübner, Zürich 
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